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Abstract

The ectoparasites of the European bats - Part 1

The present study provides a review ofthe published ecto-
parasitic species of European bats. On the basis of own
researches in Germany, the abundance of each parasite
was analysed. For every bat species the Communityof the
dominant parasites and the quality of the host-parasite re-
lation were summarized. Part 1 is concerned with the ec

toparasites of the Barbastelle {Barbastella barbastellus),
of the Northern bat {Eptesicus nilssonii), of the Serotine
(Eptesicus serotinus), ofthe Bechstein's bat (Myotis bech-
steinii), of the Brandt's bat (Myotis brandtii), of the Pond
bat (Myotis dasycneme) and of the Daubenton's bat (Myo
tis daubentonii).

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit liefert eine Zusammenstellung der
bisher bekannten Ektoparasitenarten europäischer Fleder
mäuse. Aufder Basis eigener Untersuchungen in Deutsch
land erfolgt eine Analyse der Abundanz der Parasiten. Für
jede Wirtsart wird das Artenspektrum der häufig vorkom
menden Ektoparasiten angegeben und die Spezifität der
Wirt-Parasit-Beziehung diskutiert. Teil 1 behandelt die
Ektoparasiten der Mopsfledermaus (Barbastella barba-
stellus), der Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii), der
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus), der Bech-
steinfledermaus (Myotis bechsteinii), der Großen Bartfle
dermaus (Myotis brandtii), der Teichfledermaus (Myotis
dasycneme) und der Wasserfledermaus (Myotis daubento
nii).

Keywords

Ectoparasites of European bats. Ischnopsyllidae, Nycteri-
biidae, Cimicidae, Acari, Ixoidea.

1 Einleitung

Für Mitteleuropa oder für einzelne Länder
aus diesem Gebiet gibt es nur wenige Über
sichtsarbeiten, die sich mit den Ektoparasiten
der Fledermäuse beschäftigen. In diesen Pu
blikationen wurden meist einzelne parasi
tische Insektengruppen (z. B. Hürka 1963,
Kock 1973, 1999, Walter & Kock 1994) oder

die Milben der Fledermäuse (Stanyukovich
1997, Baker & Craven 2003) bearbeitet. Da
rüber hinaus lieferte eine Reihe von Primärar

beiten Informationen zu regionalen Vorkom
men von Ektoparasiten einzelner Wirte.
Zusammenfassende Artikel zur Thematik der

Ektoparasiten der Fledermäuse in Deutsch
land erfolgten durch Walter (2004) und
Scheffler (2009b). Beide Arbeiten enthalten
neben anderen Inhalten Checklisten von Ekto

parasiten mit Angaben zu den Hauptwirten,
trafen aber kaum Aussagen zu den Parasiten
spektren der Wirtsarten. Diese Thematik soll
im vorliegenden Artikel behandelt werden.
Neben Angaben dazu, welche Parasitenarten
bei welchen Wirten vorkommen, erschien von
Interesse, in welcher Häufigkeit dies ge
schieht, ob es sich um eine spezifische Form
des Zusammenlebens handelt und in welcher

Form Wirt und Parasit interagieren. Um dieses
komplexe Problem anzugehen, waren um
fangreiche Untersuchungen und Literaturstu
dien erforderlich. Die vorliegende Arbeit
wurde nicht zuletzt durch das Erscheinen des

Handbuches „Die Fledermäuse Europas"
(Krapp 2011) mit einer Reihe von weiteren Li
teraturquellen zur Thematik beflügelt. Bei der
Analyse der Literatur über die Ektoparasiten
der Fledermäuse ergaben sich für die einzel
nen Wirtsarten erstaunlich viele Parasiten

arten, die in Form von Tabellen für jede Art
vorangestellt werden. Mit Hilfe dieser Listen,
den eigenen Ergebnissen und Häufigkeitsan
gaben aus den Literaturquellen erfolgten Be
wertungen und das Herausarbeiten des ty
pischen Spektrums. Bei der Analyse der
Literaturdaten fehlten leider oftmals quantita
tive Angaben, und vielfach waren die Stich
probengrößen unzureichend. Aus diesem
Grunde stützt sich die Diskussion häufig nur
auf wenige Literaturquellen, wie die der oben
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erwähnten Autoren. Hinzu kam eine Streuung
der Fundmeldungen in den Literaturangaben
übergroße Zeiträume, die eineaktuelle Über
prüfung erforderlich machte. Ein wichtiger
Aspekt für die Erfassung der typischen Ekto-
parasitenfauna einer Art ist die Trennung der
wesentlichen Angaben von Zufallsfunden,
von nicht parasitischen Arten oder von Falsch
meldungen. Schon bei der Frage, welche Spe
zies als Parasiten der Fledermäuse betrachtet

werden, gibt es unterschiedliche Auffas
sungen. Einige Autoren integrieren allgemein
an Säugern parasitierende Arten, wie z. B. den
Holzbock {Ixodes ricinus), andere schließen
diese aus. Unter den zahlreichen Milbenarten,

die für Fledermäuse als Parasiten gemeldet
wurden, verbergen sich auch Arten, die als
Kommensalen oder Räuber den Fledermaus

kot besiedeln und hier oder zufällig auf den
Wirt gelangt, gefangen wurden. Schließlich
sind auch Fehldeterminationen oder Ver

wechslungen von Angaben nicht auszuschlie
ßen. Für die Bewertung der charakteristischen
Parasitenspektren waren daher nachvollzieh
bare Kriterien der Auswahl erforderlich. Von

der Art sollte bekannt sein, dass sie sich tat
sächlich vom Wirt (Blut oder Körpersäfte) er

nährt. Sie muss regelmäßig auf dem Wirt
nachgewiesen worden sein. Dies wird durch
unabhängige Fundmeldungen garantiert, die
räumlich oder zeitlich getrennt sein müssen.
In der vorliegenden Arbeit sind für die räum
liche Trennung der eigenen Daten unter
schiedliche TK 25-Quadranten gewählt wor
den, die zeitliche Trennung (für Arten, die nur
an einem Fundort auftraten) musste minde
stens ein Jahr betragen. Für die Literaturanga
ben gelten verschiedene Fundorte und ent
sprechende Jahresangaben, um die gleichen
Kriterien zu erfüllen. Mit diesem Filter lassen

sich aus den Daten Zufallsfunde und einzelne

Fehlmeldungen aussortieren. Der Schwer
punkt der Interpretation der Bewertung der
typischen Ektoparasitenspektren der hier be
handelten Fledermausarten basiert auf eigenen
Untersuchungen in Deutschland. Obwohl die
verfügbare Literatur aus Europa integriert und
die Ergebnisse diskutiert wurden, könnten
sich durch mehr Daten aus anderen Ländern

oder Regionen lokale Unterschiede in den Pa
rasitenspektren ergeben. Dies zu untersuchen
ist ein spannender Aspekt künftiger For
schungsarbeit.

Tabelle 1. Liste der Ektoparasiten der Mopsfledermaus (Barbastellabarbastellus).
Table 1. List of ectoparasites of the Barbastelle (Barbastella barbastellus): species, country, reference.

Ektoparasiten der Mopsfledermaus Land Quelle

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Basilia nana Theodor & Moscana, 1954 CZ,SK Grulich & Povolny (1955)

Nycteribia kolenati Theodor & Moscana, 1954 D Scheffler*

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus hexactenus (Kolenati, 1856) CZ, SK, PL, D Hürka (1963), Haitlinger & Ruprecht
(1992), Walter & Kock (1994),
Scheffler (2008, 2010 a)

Ischnopsyllus intermedius (Rothschild, 1898) CZ, SK, D Hürka (1963), Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus octactenus (Kolenati, 1856) PL, D Haitlinger & Ruprecht (1992),
Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906)/
/. mysticusJordan, 1942 (nur 9)

D Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus variabilis (Wagner, 1898) CZ,SK Hürka (1963)

Nycteridopsylla eusarca Dampf, 1908 D Scheffler (2010a)

Nycteridopsylla longiceps Rothschild, 1908 D Walter & Kock (1994), Scheffler
(2010a)

Nycteridopsylla pentactena (Kolenati, 1856) CZ, SK, D Hürka (1963), Walter & Kock (1994),
Scheffler (2010a)
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Tab. 1. (Fortsetzung)

Ektoparasiten der Mopsfledermaus Land Quelle

Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Argas vespertilionis (Latreille, 1802) PL,D Haitlinger & Ruprecht (1992),
Scheffler*

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Bewsiellafledermaus Domrow, 1958 E Estrada-Pena et al. (1989)

Macronyssus barbastellinus Dusbabek & Pintschuk, 1971 Stanyukovich (1997)

Macronyssus cyclaspis (Oudemans, 1906) D, E, PL Stanyukovich (1997), Estrada-Pena
et al. (1989), Haitlinger & Ruprecht
(1992), Scheffler (2010 a)

Macronyssusflavus (Kolenati, 1856) PL Haitlinger & Ruprecht (1992)

Macronyssus granulosus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Ornithonyssus pipistrelli (Oudemans, 1904) D Scheffler*

Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 D Stanyukovich (1997), Scheffler (2011)

Steatonyssus spinosus Willmann, 1936 Stanyukovich (1997)

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae (Flughautmilben)

Spinturnix punctata (Sundevall, 1833)
= Spinturnix barbastelli (Kolenati, 1856)

PL,D Stanyukovich (1997), Haitlinger &
Ruprecht (1992), Rupp et al. (2004)
Scheffler*

Spinturnix myoti (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Paraperiglischrus rhinolophinus Koch 1844 E Estrada-Pena et al. (1989)

Acari: Prostigmata: Demodecidae (Haarbalgmilben)

Stomatodex cornet Fain, 1960 GB Baker & Craven(2003)

Acari: Prostigmata: Myobiidae

Acanthophthirius pantopus (Poppe & Trouessart, 1895) GB Baker & Craven (2003)

Acari: Prostigmata: Irombiculidae (Ohrmilben)

Leptotrombidium russicum (Oudemans, 1902) PL,D Haitlinger & Ruprecht (1992),
Rupp et al. (2004), Scheffler*

Länder: CZ = Tschechien, D = Deutschland, E = Spanien, GB = Großbritannien, LV;= Lettland, PL = Polen, S = Schwe
den, SK = Slowakei; Stanyukovich (1997) listet die Parasit-Wirtsbeziehungfür Europa ohne Verbreitungsangabe auf.

Scheffler* = unveröffentlichteFundmeldungenex B. barbastellus: Argasvespertilionis: Brandenburg, TK 3946 Horst
mühle , NSG Schöbendorfer Busch, 12.7.2008 leg. K. Thiele; Spinturnix punctata: Brandenburg, TK 3946 Horstmühle,
NSG Schöbendorfer Busch, 12.7.2008 leg. K. Thiele; Brandenburg TK 3548 Rüdersdorf, Stollen und Schachtofen
batterie 31.1. und 2.2. 2011; Brandenburg TK 4553, Pussack bei Weißwasser 16.7.2011; Leptotrombidium russicum,
Nycteribia kolenatii, Ornithonyssus pipistrelli: Brandenburg TK 3548 Rüdersdorf 31.1.2011

2 Artbezogene Nachweise
der Ektoparasiten

2.1 Ektoparasiten der Mopsfleder
maus {Barbastella barbastellus)

In der Literatur finden sich zahlreiche Arten,
die als Ektoparasiten der Mopsfledermaus
erwähnt wurden. Die Zusammenstellung in
Tab. 1 erhebt keinen Anspruch auf Vollstän

digkeit, sollte aber die wichtigsten Arten um
fassen. Die Fülle der Spezies, die wenigstens
gelegentlich und möglicherweise auch nur re
gional an dieser Wirtsart erscheinen können,
ist schon erstaunlich. Bei den meisten zitierten

Veröffentlichungen handelt es sich um Check
listen oder Einzelangaben, so dass sich in die
sen Fällen keine fundierten Aussagen zu den
Abundanzen ableiten lassen. Die Ergebnisse
eigener parasitologischer Studien an 75 Mops-
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fledermäusen sind in die Tabelle integriert. Für
Brandenburg ist die Liste der Ektoparasiten
dabei erheblich kürzer. Die von uns als häufige
und/oder spezifische Ektoparasiten der Mops
fledermaus betrachteten Arten umfassen nur 2

Floharten, eine Spinturnicide und eine Ohr
milbenart. Die anderen Ektoparasitenarten der
Tab. 1 konnten in mehrjähriger gezielter Su
che nicht oder nur in geringer Anzahl regis
triert werden. Für diesen Befund lassen sich

verschiedene Ursachen vermuten. Einige der
Spezies könnten einerseits in Europa eine un
terschiedliche Verbreitung und Häufigkeit
aufweisen, andererseits sind durch interspezi
fische Kontakte verschiedener Fledermaus

arten zufällige Übertragungen von Ekto
parasiten möglich. Darüber hinaus können
Parasitenindividuen, die sich als Larven im
Quartier entwickeln, auch zeitweilig weniger
geeignete Wirte annehmen. Schließlich müs
sen auch unspezifisch parasitierende Arten
und mögliche Fehldeterminationen bzw. Ver
wechslungen von Wirtsangaben bedacht wer
den.

Der häufigste Parasit der Mopsfledermaus
im Sommer war bei unseren Untersuchungen
in Brandenburg Ischnopsyllus hexactenus. Für
diese Art haben wir vier unabhängige Funde
aus drei TK 25-Quadranten. Diese wenig
wirtsspezifische Fledermausflohart besiedelt
ihre Wirte zwar ganzjährig, scheint aber in der
warmen Jahreszeit wenig Konkurrenz auf
Barbastella barbastellus zu haben. Hürka

(1963) konnte in der Tschechoslowakei an 250
Mopsfledermäusen insgesamt 153 Individuen
von /. hexactenus nachweisen, was für Flöhe

eine sehr hohe Abundanz darstellt. Durch

Walter & Kock (1994) werden 11 unabhän
gige Fundorte in 7 Bundesländern mit histo
rischen Angaben belegt, die diese Wirt-Para
sit-Beziehung bestätigen.

In den Winterquartieren in Brandenburg
(Scheffler 2010a) erwies sich Nycterido
psylla pentactena als dominanter Ektoparasit.
Dies belegen 5 unabhängige Vorkommen in
verschiedenen TK 25-Quadranten in Branden
burg. 13 unabhängige Fundmeldungen aus 6
Bundesländern Deutschlands (Walter &

Kock 1994) sowie der Fund von 128 Indivi
duen an 250 Mopsfledermäusen in der Tsche
choslowakei (Hürka 1963) bestätigen auch
diese Wirtsbindung der Flohart. Nycterido
psylla pentactena besiedelt keine andere Fle
dermausart so häufig. Daher kann die Mops
fledermaus als Hauptwirt dieser Flohart
betrachtet werden. Für andere Vertreter der

Gattung (einschließlich Nycteridopsylla lon-
giceps) scheint B. barbastellus nur ein Neben
oder Zufallswirt zu sein. Diese Flöhe bevorzu

gen andere Wirte, können aber im Notfall
zumindest temporär auf der Mopsfledermaus
überleben.

Die Flughautmilbe Spinturnixpunctata re
präsentiert einen spezifischen Ektoparasiten
der Mopsfledermaus. Bisher gibt es keine Li
teraturhinweise auf ein Vorkommen auf einer

anderen Wirtsart. Bei unseren Untersuchungen
in Brandenburg (TK 3548, 3946) und Sach
sen-Anhalt (unveröff. Funde) wurde diese Art
bisher allerdings nur sporadisch und in gerin
ger Abundanz, Prevalenz und Intensität gefan
gen. Auf der Flughaut der Mopsfledermäuse
hat diese Ektoparasitenart kaum Konkurrenz,
allerdings ist es vorstellbar, dass die relativ
hohe Flohdichte eine Immunantwort der Wirte

erzeugen könnte, die das Vorkommen von S.
punctata beeinflusst. Die Datenlage zur Ver
breitung und Häufigkeit dieser Spinturnici-
denart in Mitteleuropa ist derzeit noch sehr
defizitär, so dass weitere Studien sinnvoll er
scheinen. Die von Stanyukovich (1997) und
Estrada-Pena et al. (1989) für B. barbastellus
erwähnten anderen Flughautmilben sind sehr
wahrscheinlich zufallige „Überläufer".

Unter den Vertretern der kleineren Milben

familien war Leptotrombidium russicum die
einzige Art, die in Brandenburg und anderen
Regionen (Haitlinger & Ruprecht 1992,
Rupp et al. 2004) mit größerer Häufigkeit er
scheint. Solche besonders in den Winterquar
tieren zu beobachtenden Ohrmilben (Abb. 1,
2) sind nicht auf die Mopsfledermaus be
schränkt, traten bei unseren Untersuchungen
aber am häufigsten und mit den meisten Indi
viduen an dieser Wirtsart auf. Unter Einbezie

hung der Literaturquellen anderer Länder gibt
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Abb. I. Mopsfledermaus (Barbaslella barbaslelhis) mit Ohrmilben {Trombicula spec.). Aufm: Dr. E. Grimmberger.
Fig. 1. Barbastelle {Barbastella barbastellus) with earmites (Trombiculaspec).

es noch von Macronyssus cyclaspis mehrere
unabhängige Fundmeldungen, die für ein re
gelmäßiges Vorkommen sprechen.

Bemerkenswert ist die Tatsache, dass Mops
fledermäuse offenbar nicht von Fledermaus

fliegen parasitiert werden. Die in den Tabellen
erwähnten Arten (Basilia nana und Nycteribia
kolertatit) waren jeweils nur mit einem Indivi
duum präsent und stellen vermutlich „Über
läufer" von anderen Fledermausarten dar.

Zusammenfassung zur Mopsfledermaus

Abb. 2-7 Trombicula spec. (Larvenstadium im
Flüssigkeitspräparat). Olirmilben kommen an ver
schiedenen Fledermausarten vor, besonders häu

fig treten sie im Winter an Mopsfledermäusen auf.
Aufn. 2-7: Dr. Ingo Scheffler.

Fig. 2. Trombiculaspec. (L3 in fluid preparation).
Earmites colonize different bat species and are
frequently found on Barbastelle in winter.

Das Ektoparasitenspektrum der Mopsfleder
maus wird von Flöhen dominiert, wobei im

Sommer die unspezifische Art Ischnopsyllus
hexactenus dominiert. Im Winterquartier ist
Nycteridopsylla pentactena die häufigste Art,
für die die Mopsfledermaus den Hauptwirt
stellt. Darüberhinaus finden sich in dieser Jah

reszeit oftmals Vertreter von Leptotrombidium
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russicum an den Ohrrändern der überwin

ternden Individuen. Ganzjährig wird die
Mopsfledermaus von der spezifischen Flug
hautmilbe Spinturnix punctata besiedelt, die

aber in der Regel nur in geringer Dichte vor
kommt. Zumindest mit einem Nebenvorkom

men scheint darüber hinaus noch die kleine

Milbenart Macronyssus cyclaspis aufzutreten.

Tabelle 2. Liste der Ektoparasiten der Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii).
Table 2. List of ectoparasites of the Northern bat (Eptesicus nilssonii): species, country, reference.

Ektoparasiten der Nordfledermaus Land Quelle

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus hexactenus (Kolenati, 1856) CZ,SK Hürka (1963), Gerell & Rydell (2011)

Ischnopsyllus intermedius (Rothschild, 1898) D, CZ, SK Hürka (1963), Walter & Kock (1994),
Scheffler 2008, 2009a, Gerell & Rydell
(2011)

Ischnopsyllus octactenus (Kolenati, 1856) D Walter & Kock (1994), Gerell & Rydell
(2011)

Ischnopsyllus obscurus (Wagner, 1898) Gerell & Rydell (2011)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906) CZ,SK Hürka (1963b), Gerell & Rydell (2011)

Ischnopsyllus variabilis (Wagner, 1898) D Walter & Kock (1994), Gerell & Rydell
(2011)

Mydopsylla trisellis Jordan, 1929 Gerell & Rydell (2011)

Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Argas reflexus (Fabricius, 1794) Rupp et al. (2004)

Argas vespertilionis (Latreille, 1802) D,S Rupp et al. (2004), Walter & Rackow 2007)

Ixodes rizinus (Linnaeus, 1758) D Rupp et al. (2004)

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Ichronyssus biarcuatus F Gerell & Rydell (2011)

Macronyssus crosbyi (Ewing & Stover, 1915 LV Jaunbauere et al. (2008)

Macronyssus cyclaspis (Oudemans, 1906) Stanyukovich (1997)

Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) Stanyukovich (1997)

Macronyssus flavus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997), Gerell & Rydell
(2011)

Macronyssus heteromorphus Dusbabek & Radovski, 1972 Stanyukovich (1997)

Macronyssus kolenatii (Oudemans, 1902) Stanyukovich (1997)

Ornithonyssus pipistrelli (Oudemans, 1904) Stanyukovich (1997)

Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 D Stanyukovich (1997), Rupp et al. (2004)

Steatonyssus spinosus Willmann, 1936 D Rupp et al. (2004)

Steatonyssus superans Zemskaja, 1951 Stanyukovich (1997)

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae

Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910 D Rupp et al. (2004), Stanyukovich (1997),
Gerell & Rydell (2011)

Spinturnix plecotinus (Koch, 1839) CZ Dusbabeck (1964a) in Estrada-Pena et al.
(1989), Stanyukovich (1997)

Spinturnixmyoti (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Acari: Prostigmata: Myobiidae

Neomyobia chiropteralis (Michael, 1884) F Gerell & Rydell (2011)

Acari: Prostigmata: Trombiculidae (Ohrmilben)

Trombiculidae LV Jaunbauere et al. (2008)

Leptotrombidium russicum (Oudemans, 1902) PL Haitlinger & Ruprecht (1992)
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2.2 Ektoparasiten der Nord-

fledermaus (Eptesicus nilssonii)

Die derzeitige Datenlage ermöglicht wenig
fundierte Aussagen zum Ektoparasitenspek-
trum der Nordfledermaus in Deutschland und

Europa. Für die bisher belegten Parasitenarten
fehlen zuverlässige Abundanzangaben. Die
meisten uns bekannten Fundangaben betreffen
Ischnopsyllus intermedius. Eigene Nachweise
dieser Flohart stammen aus Hessen und Bran

denburg (Scheffler 2008, 2009a). Walter &
Kock (1994) führen in ihren Listen weitere 3
historische Fänge aus Bayern, Niedersachsen
und Rheinland-Pfalz an. Die Nordfledermaus

scheint aber nicht der Vorzugswirt von /. inter
medius zu sein, denn dieser Ektoparasit besie
delt andere Fledermausarten stärker. Derzeit

ist die Situation bei den Flughautmilben noch
unklar (Tab. 2). Für einen gleichrangigen Be
satz mit zwei Spinturnicidenarten gibt es bis
her kein Beispiel. Das Parasitenspektrum der
Nordfledermaus ist noch unzureichend unter-

Abb. 3. Macronyssusflavus, Weibchen mit Larve
im Abdomen. Die Struktur des Brustschildes lie

fert wichtige Hinweise für die Artdetermination.
Fig. 3. Macronyssusflavus, female with larvae in
the abdomen. The structure of the sternal plate is
a key Clement of species determination.

sucht. Aktuell gibt es europaweit einen hohen
Forschungsbedarf.

Tabelle 3. Liste der Ektoparasiten der Breitflügelfledermaus (Epte
Table 3. List of ectoparasites ofthe Serotine (Eptesicusserotinus)

sicus serotinus).

species, country, reference.

Ektoparasiten der Breitflügelfledermaus Land Quelle

Cimicidae (Fledermauswanzen)

Cimex lecliilarius Linnaeus. 1758 GB Baag0e(2O1 la)

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Basilia nattereri Kolenati, 1857 GB Baagoe (2011a)

Nycteribia kolenati Theodor & Moscana, 1954 GB Baagbe (2011a)

Nycteribia latreilli Leach, 1817 GB Baagoe(2011a)

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus elongates (Curtis, 1832) D Walter & Kock, 1994, Baagoe (201 la)

Ischnopsyllus hexactenus (Kolenati, 1856) CZ, SK, D Haitunger & Ruprecht (1992).
Hürka (1963), Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus intermedius (Rothschild, 1898) CZ, SK, D Hürka (1963), Walter & Kock (1994)
Scheffler (2009a), Baagoe (201 la)

Ischnopsyllus octactenus (Kolenati. 1856) D, PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Walter & Kock (1994), Baagoe (201 la)

Ischnopsyllus Simplex (Rothschild, 1906)/
/. mysticus Jordan, 1942 (nur 9)

D Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus variabilis (Wagner, 1898) Haitlinger & Ruprecht (1992)

Nycteridopsylla cliclena (Kolenati. 1856) CZ, SK, D H ürka (1963), Walter & Kock (1994)

Nycteridopsylla longiceps Rothschild, 1908 Walter & Kock (1994), Baagoe: (201 la)

Nycteridopsylla pentactena (Kolenati, 1856) CZ, SK, D Hürka (1963), Walter & Kock (1994),
Baagoe(20011a)
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Tab. 3. (Fortsetzung)

Ektoparasiten der Breitflügelfledermaus Land Quelle

Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Argas vespertilionis (Latreille, 1802) D, E, PL Haitlinger & Ruprecht (1992); Walter &
Kock (1985), Walter & Rackow (2007),
Rupp et al. (2004), Estrada-Pena et al.
(1989), Baagoe (2011a)

Acari: Astigmata: Acaridae

Nanacaris minutus (Oudemans, 1901) Baagoe(20 IIa)

Acari: Astigmata: Glycyphagidae

Glycyphagus ornatus Kramer, 1881 Baagoe (20IIa)

Acari: Astigmata: Sarcoptidae

Notoedres chiropteralisis (Trouessart, 1896) Baagoe(20 IIa)

Acari: Mesostigmata: Laelapidae

Laelaps agilis Koch, 1836 Baagoe(20IIa)

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Macronyssus cyclaspis (Oudemans, 1906) D, PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Scheffler*, Stanyukovich (1997),
Baagoe(2011a)

Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) Stanyukovich (1997)

Macronyssus flavus (Kolenati, 1856) Scheffler* (Abb. 3)

Ornithonyssus pipistrelli (Oudemans, 1904) GB Baker & Craven (2003), Baagoe (201 la)

Steatonyssus nyssae (Hirst, 1922) GB Baker & Craven (2003)

Steatonyssus occidentalis evansii (Micherdzinski, 1980) D,GB Scheffler*, Rupp et al. (2004),
Stanyukovich (1997), Baker & Craven
(2003), Baagoe (2011a)

Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Stanyukovich (1997)

Steatonyssus spinosus Willmann, 1936 Stanyukovich (1997), Baagoe (201 la)

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae (Flughautmilben)

Eyndhovenia euryalis oudemansi (Eyndhoven, 1941) Stanyukovich (1997)

Spinturnix acuminatus (Koch, 1836) PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Stanyukovich (1997)

Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910 D,GB, PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Scheffler*, Stanyukovich (1997),
Baker & Craven (2003), Baagoe (201 la)

Spinturnixplecotinus (Koch, 1839) Estrada-Pena et al. (1989)

Spinturnixmyoti (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Spinturnix mystacinus (Kolenati, 1857) Stanyukovich (1997)

Spinturnixpsi (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Paraperiglischrus rhinolophinus Koch, 1844 Stanyukovich (1997)

Acari: Prostigmata: Myobiidae

Acanthopthirius serotinus Fain, 1973 Baagoe (20IIa)

Acari: Prostigmata: Trombiculidae (Ohrmilben)

Chiroptella muscae (Oudemans, 1906) PL Haitlinger & Ruprecht (1992),
Baagoe(20IIa)

Leptotrombidium russicum (Oudemans, 1902) Baagoe (2011a)

Trombicula spec. D,GB Baker & Craven (2003), Rupp et al. (2004)

Scheffler* = unveröffentlichte Fundmeldungen ex E. serotinus:
Spinturnix kolenatii: Brandenburg TK 3047, Groß Schönebeck, 29.7.2009; Brandenburg TK 4148, Umgebung Wan-
ninchen, 17.7.2010; Macronyssus cyclaspis: Brandenburg TK 3049, Bad Freienwalde, 29.7.2009; Macronyssusflavus:
Brandenburg TK 3043, Zippelsförde, 14.4. 2008; Steatonyssus occidentalis evansii: Brandenburg TK 3047, Groß Schö
nebeck, 29. 8. 2009; TK 2951, Schwedt, 8. 5. 2011, leg. J. Hörn; Niedersachsen TK 3719, Pollhagen, 3.6.2007, leg.
K. Mühldorfer.
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2.3 Ektoparasiten der Breitflügel
fledermaus (Eptesicus serotinus)

Von Eptesicus serotinus wurden von uns in
Brandenburg in den letzten Jahren insgesamt
38 Individuen untersucht. Dabei wurden nur

drei Arten an Ektoparasiten mehrfach regis
triert: eine Flohart (Ischnopsyllus interme
dius), eine Flughautmilbe (Spinturnix kolena
tii) sowie ein Vertreter der kleineren Milben
(Steatonyssus occidentalis evansii). Letztere
Art war mit drei unabhängigen Funden am
häufigsten präsent. Besonders zahlreich trat
diese Milbenart auf, wenn keine Konkurrenz

durch größere Ektoparasiten vorhanden war.
Die Wirtsspezifität und Abundanz der drei
häufigsten Ektoparasiten ist unterschiedlich zu
bewerten. Ischnopsyllus intermedius hat ein
breites Wirtsspektrum und ist daher wenig
spezifisch. Spinturnix kolenatii scheint im
Vorkommen im Wesentlichen aufVertreter der

Gattung Eptesicus angewiesen zu sein. Fund
meldungen aus Deutschland sind aber kaum
vorhanden. Steatonyssus occidentalis evansii
findet sich gelegentlich auch auf anderen Fle
dermausarten, allerdings nicht in so großer
Intensität wie bei E. serotinus. Eine gute Da
tenlage über Ektoparasiten der Breitflügelfle
dermaus aus Deutschland gibt es nur für Fle
dermausflöhe. Die Angaben von Walter &
Kock (1994) belegen das häufige Vorkommen
von /. intermedius auf dieser Wirtsart mit 16

historischen Fundmeldungen aus 7 Bundes
ländern. Als zweithäufigste Flohart (6 Fund
meldungen aus 6 Bundesländern) wurde von
dieser Quelle der Winterfloh N. pentactena be
schrieben. Für andere Floharten gibt es ein
zelne Meldungen, eine Bevorzugung der
Breitflügelfledermaus ist aber nicht erkennbar.
Die von Baagoe (2011a) zitierten Funde von
Fledermausfliegen betreffen Arten mit anderer
Wirtspräferenz und scheinen eher zufällig auf
die Breitflügelfledermaus gekommen zu sein.

Gleiches gilt für die Meldungen von Flughaut
milben, die neben Spinturnix kolenatii vor
kommen sollen (Stanyukovich 1997). Die
Literaturangaben zu weiteren Milbengruppen
umfassen zwar viele Spezies, beruhen aber
überwiegend auf unbestätigten Einzelfunden.
Ein regelmäßiges Vorkommen der Zeckenart
Argas vespertilionis auf der Breitflügelfleder
maus wurde allerdings durch mehrere unab
hängige Fundmeldungen auch aus Deutsch
land belegt (Tab. 3). Viele Angaben über
Ektoparasiten bedürfen noch der Bestätigung
durch weitere Untersuchungen. Soweit die
Studien aus anderen Ländern Europas Rück
schlüsse auf Abundanzen ermöglichen, schei
nen die bisher erwähnten Arten generell die
häufigsten Ektoparasiten zu repräsentieren.
Möglicherweise spielt auch Macronyssus
cyclaspis eine Rolle, denn das Vorkommen
dieser Art bestätigen verschiedene Autoren
(Haitlinger & Ruprecht 1992, Stanyukovich
1997, Baagoe 2011a). Insgesamt besteht für
die Erfassung der Ektoparasiten von Eptesicus
serotinus noch erheblicher Forschungsbedarf.

Zusammenfassung zur Breitflügelfledermaus

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand be
schränkt sich das typische Ektoparasitenspek-
trum der Breitflügelfledermaus auf wenige
Arten. Die häufigste Spezies ist die Macronys-
siden-Art Steatonyssus occidentalis evansii,
für die Eptesicus serotinus der Hauptwirt zu
sein scheint. Eine ähnlich spezifische Bezie
hung ist auch für die Flughautmilbe Spinturnix
kolenatii anzunehmen. Die Nachweise sind al

lerdings derzeit noch unzureichend. Ischno
psyllus intermedius und Nycteridopsylla pen
tactena sind zwei Floharten, die regelmäßig
an der Breitflügelfledermaus gefunden wur
den. Diese Arten bevorzugen aber andere
Wirte, so dass ihr Auftreten hier als unspezi
fisch gelten sollte. Gleiches trifft für die breit-
wirtige Zecke Argas vespertilionis zu.

Tabelle 4. Liste der Ektoparasiten der Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii).
Table 4. List of ectoparasites ofthe Bechstein's bat (Myotisbechsteinii): species, country, reference.

Ektoparasiten der Bechsteinfledermaus Land Quelle

Cimicidae (Fledermauswanzen)

Cimex lectularius Linne, 1758 D Scheffler (2008)

Cimex dissimilis (Horvat, 1910) D Morkel(1999)
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Tab. 4 (Fortsetzung)

Ektoparasiten der Bechsteinfledermaus Land Quelle

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Basilia nana Theodor & Moscana, 1954 D;CZ,

SK,GB

Grulich & Povolny (1955), Kock (1973,
1999), Rupp et al. (2004), Reckardt &
Kerth (2006), Scheffler (2010a), Scheff
ler & Hiller (2010), Baagoe (2011b)

Nycteribia kolenati Theodor & Moscana, 1954 D Scheffler (2010a), Baagoe (201 lb)

Nycteribia schmidlii Schiner, 1853 CZ,SK Grulich & Povolny (1955),
Baagoe (2011b)

Nycteribia vexata Westwood, 1835 Baagoe(2011b)

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus hexactenus (Kolenati, 1856) DE Walter & Kock (1994), Baagoe (2011b)

Ischnopsyllus mysticus Jordan, 1942 CZ,SK Hürka (1963), Baagoe (201 lb)

Ischnopsyllus octactenus (Kolenati, 1856) DE Scheffler (2008), Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906) CZ,SK Hürka (1963), Baagoe (201 lb)

Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Aigas vespertilionis (Latreille, 1802) I Walter & Rackow (2007)

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) GB Baker & Craven (2003

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae (Flughautmilben)

Spinturnix bechsteinii DeunfT, 1977 D Scheffler & Hiller (2010)

Acari: Prostigmata: Myobiidae

Acanthophthirius bechsteinalis Fain, 1987 Baagoe(2011b)

2.4 Ektoparasiten der Bechstein
fledermaus (Myotis bechsteinii)

Von der Bechsteinfledermaus konnten wir in

den letzten Jahren nur 18 Exemplare untersu
chen. Noch geringere Individuenzahlen stan
den Grulich & Povolny (1955) und Hürka
(1963) zur Verfügung. Mit vier unabhängigen
Fundpunkten (TK 3250, 3548, 4148 in Bran
denburg sowie TK 4227 in Niedersachsen)
war bei unseren Studien die Fledermausfliege
Basilia nana die einzige häufige Ektopara-
sitenart. In der Literatur bestätigt sich diese
enge Wirtsbindung für Deutschland (Tab. 4).
Kock (1973, 1999) und Rupp et al. (2004)
listen 19 historische bzw. neuere Funde dieser

Fliegenspezies aus 5 Bundesländern für
Deutschland auf. Reckardt & Kerth (2006)
beschrieben ökologische Aspekte dieser Wirt-
Parasit-Beziehung. Andere Fledermausfliegen
scheinen nur sporadisch an der Bechsteinfle
dermaus aufzutreten und sollten als zufälliger
Befall angesehen werden. Angaben von Fle
dermausflöhen aus Deutschland, auch die

Meldung von Hürka (1963) für die Tschecho
slowakei, beruhen auf Funden einzelner Indi

viduen. Die sporadischen Meldungen von
Wanzen, Zecken und Milben liefern keine
Hinweise, dass es sich bei diesen Arten um
häufige Ektoparasiten von Myotis bechsteinii
handeln könnte. Die geringe Abundanz der
Flughautmilbe Spinturnix bechsteinii war da
bei besonders erstaunlich, denn die Art gilt als
spezifischer Parasit des Wirtes. Bei der Artbe
stimmung dieser Spezies gibt es in der Tren
nung von der häufigen Flughautmilbe Spintur
nix myoti das Problem, dass eben das
Vorkommen von Myotis bechsteinii ein Be
stimmungsmerkmal darstellt (Deunff et al.
2004). Hier scheint noch größerer Klärungs
bedarf zu bestehen. Über die beiden anderen
Milbenarten M. diversipilis und A. bechsteina
lis standen uns nur Vorkommensangaben zur
Verfügung, so dass sich keine Aussagen zur
Abundanz ableiten lassen. Das geringe Ekto-
parasitenspektrum der Bechsteinfledermaus
sollte nicht suggerieren, dass die Art eine ge
ringe Ektoparasitenlast trägt. Myotis bechstei
nii wird von Basilia nana so häufig besiedelt,
dass die Art nicht geringer als andere Fleder
mäuse mit breiterem Parasitenspektrum bela
stet wird (Scheffler & Hiller 2010). Insge-
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samt besteht für die Parasitenfauna der Bech

steinfledermaus noch ein erheblicher For

schungsbedarf.

Zusammenfassung zur Bechsteinfledermaus

Als häufiger Ektoparasit der Bechstein
fledermaus konnten wir nur die Fledermaus

fliege Basilia nana belegen. Die Abundanz der
spezifischen Flughautmilbe Spinturnix bech
steinii war deutlich geringer. Andere unspezi
fische Ektoparasitenarten wurden gelegentlich
nachgewiesen. Sie spielen aber nur eine unter
geordnete Rolle im typischen Parasitenspek
trum.

Tabelle 5. Liste der Ektoparasiten bei der Großen Bartfledermaus (Myotis brandtii).
Table 5. List of ectoparasites ofthe Brandt's bat (Myotis brandtii): species, country, reference.

Ektoparasiten der Bartfledermaus Land Quelle

Cimicidae (Fledermauswanzen)

Cimex dissimilis (Horvat, 1910) D Scheffler & Ressler (2007)

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Nycteribia kolenati Theodor & Moscana, 1954 Rupp et al. (2004)

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus hexactenus (Kolenati, 1856) D,LV Walter & Kock (1994), Jaunbauere et al.
(2008)

Ischnopsyllus octactenus (Kolenati, 1856) D Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906)/
/. mysticus Jordan, 1942 (nur 9)

D Walter & Kock (1994), Scheffler &
Ressler (2007)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906) Walter & Kock (1994)

Mydopsylla trisellis Jordan, 1929 LV Jaunbauere et al. (2008)

Ixoidea: Argasidae / ixodidae (Zecken)

Ixodes simplex Neumann, 1906 Rupp et al. (2004)

Ixodes vespertilionis Koch, 1844 D Scheffler*

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Macronyssus crosbyi (Ewing & Stover, 1915 LV Jaunbauere et al. (2008)

Macronyssus cyclaspis (Oudemans, 1906) Stanyukovich (1997)

Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) Stanyukovich (1997)

Macronyssus ellipticus (Kolenati, 1856) GB Stanyukovich (1997), Baker & Craven
(2003)

Macronyssus granulosus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Macronyssus heteromorphus Dusbabek & Radovski, 1972 Stanyukovich (1997)

Macronyssus kolenatii (Oudemans, 1902) Stanyukovich (1997)

Ornithonyssus pipistrelli (Oudemans, 1904) Stanyukovich (1997)

Steatonyssus cavus Rybin, 1992 LV Jaunbauere et al. (2008)

Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 D Stanyukovich (1997), Rupp et al. (2004),
Scheffler & Hiller (2010)

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae (Flughautmilben)

Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910 Stanyukovich (1997)

Spinturnix myoti (Kolenati, 1856) D, LV Stanyukovich (1997), Rupp et al. (2004),
Schmidt (1986), Jaunbauere et al. (2008)

Spinturnix mystacinus (Kolenati, 1857) D Stanyukovich (1997), Schmidt (1986),
Scheffler & Hiller (2010)

Spinturnix plecotinus (Koch, 1839) Stanyukovich (1997)

Acari: Prostigmata: Trombiculidae (Ohrmilben)

Trombicula spec. LV Jaunbauere et al. (2008)
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2.5 Ektoparasiten der Großen
Bartfledermaus (Myotis brandtii)

Von Myotis brandtii konnten von uns bisher
nur 12 Individuen untersucht werden. Dem

entsprechend ist die Aussagekraft unserer Be
funde erst wenig belastbar. Als häufigste Ekto
parasiten traten Flöhe aus dem Ischnopsyllus

Abb. 5. Steatonyssus pcriblepharus, Weibehen.
Diese kleine Milbe kann ihre Wirte in großer An
zahl besiedeln. Schlüsselmerkmale der Determi

nation sind die Form und Borsten der Rücken-

sehildc.

Fig. 5. Steatonyssuspcriblepharus, female. These
small mites can colonize tlieir host in great num-
bers. K.ey features for the determination are the
structure and setae pairs ofthe dorsal plates.

simplex-mysticus-Komp\ex auf. Die Weibchen
beider Arten sind nicht zu unterscheiden. Von

diesen Flöhen, die unspezifisch diverse Fle
dermausarten besiedeln, haben wir drei unab

hängige Fänge an Myotis brandtii (TK 3343,
TK 4148 aus Brandenburg und TK 4227 aus
Niedersachsen). Das Vorkommen von /. sim
plex mysticus und /. simplexsimplex (Abb. 4)

Abb. 4. Ischnopsyllus simplex, Männchen. Die
Art gehört zum Ischnopsyllus simplex!mysticus-
Komplex. Vertreter dieser Gruppe treten unspezi-
lisch an diversen Fledermausarten auf.

Fig. 4. Ischnopsyllus simplex, male. This flea is
pari of the Ischnopsyllus simplex/mysticus-com-
plex. These ectoparasites are distributed on sever-
al bat species in nonspecific manner.

wird von Walter & Kock (1994) mit 10 äl
teren Fundmeldungen bestätigt, die alle aus
Nordrhein-Westfalen stammen. Wie die Daten

der Tab. 5 zeigen, ist die Situation bei den
Spinturniciden noch nicht eindeutig geklärt.
Während einige Autoren auch das Vorkom
men von Spinturnix myoti erwähnen, konnten
wir bisher nur Spinturnix mystacimts nachwei-
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sen (Scheffler & Hiller 2010). Diese Art ist
nach unserer Auffassung auch die spezifische
Flughautmilbe der Gruppe der Bartfleder
mäuse. Die kleine Macronyssidenart Steato
nyssus periblepharus (Abb. 5) ist eine weitere
Ektoparasitenart, die bei den bisherigen Un
tersuchungen durch unabhängige Meldungen
auf der Großen Bartfledermaus häufiger er
wähnt wurde. Alle Ergebnisse bedürfen der
Bestätigung durch weitere Untersuchungen.

Zusammenfassung
zur Großen Bartfledermaus:

Nach den bisherigen Untersuchungen wird
das typische Ektoparasitenspektrum der
Großen Bartfledermaus von Flöhen des

Ischnopsyllus simplex/mysticus-Komplexes,
der Flughautmilbe Spinturnix mystacinus und
der Macronyssidae-Art Steatonyssus perible
pharus dominiert.

Tabelle 6. Listeder Ektoparasiten der Teichfledermaus (Myotis dasycneme).
Table 6. Listof ectoparasites ofthe Pondbat (Myotis dasycneme): species, country, reference.

Ektoparasiten der Teichfledermaus Land Quelle

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Nycteribiabiarticulata(Hermann, 1804) LV Jaunbauere et al. (2008)

Nycteribia pedicularia Latreille, 1805 LV, Jaunbauere et al. (2008)

Penicillidia monoceros Speiser, 1900 D Scheffler (2009a), Kock (2004)

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus elongates (Curtis, 1832) D Scheffler*

Ischnopsyllushexactenus (Kolenati, 1856) LV Jaunbauere et al. (2008)

Ischnopsyllus intermedius (Rothschild, 1898) D Walter & Kock (1994)

Ischnopsyllusoctactenus (Kolenati, 1856) D, PL Haitlinger & Ruprecht (1992), Scheffler*

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906)/
/. mysticus Jordan, 1942 (nur $)

Hürka (1963)

Ischnopsyllussimplex (Rothschild, 1906) D,CZ,

SK

Hürka (1963), Scheffler*

Ischnopsyllus variabilis (Wagner, 1898) D Hürka (1963), Walter & Kock (1994),
Scheffler*

Nycteridopsyllapentactena (Kolenati, 1856) D Walter & Kock (1994)

Mydopsylla trisellis Jordan, 1929 LV Jaunbauere et al. (2008)

Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Argas vespertilionis (Latreille, 1802) Europa Walter & Rackow (2007)

Acari: Mesostigmata: Macronyssidae

Macronyssus corethroproctus (Oudemans, 1902) Stanyukovich (1997)

Macronyssus crosbyi (Ewing & Stover, 1915 LV Jaunbauere et al. (2008), Stanyukovich (1997)

Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) Stanyukovich (1997)

Macronyssus ellipticus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Macronyssus granulosus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Macronyssus kolenatii (Oudemans, 1902) Stanyukovich (1997)

Ornithonyssuspipistrelli (Oudemans, 1904) Stanyukovich (1997)

Steatonyssus cavus Rybin, 1992 LV Jaunbauere et al. (2008)

Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 Stanyukovich (1997)

Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae (Flughautmilben)

Spinturnix acuminatus (Koch, 1836) Stanyukovich (1997)

Spinturnix andegavinus Deunfif, 1977 PL Haitlinger & Ruprecht (1992)

Spinturnix dasycneme (Kolenati, 1856) Scheffler & Hiller (2010)
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Tab. 6 (Fortsetzung)

Ektoparasiten der Teichfledermaus Land Quelle

Spinturnix myoti(Kolenati, 1856) LV Jaunbauere et al. (2008), Stanyukovich (1997)

Spinturnix mystacinus(Kolenati, 1857) Stanyukovich (1997)

Acai: Prostigmata: Trombiculidae (Ohrmilben)

Trombicula spec. LV Jaunbauere et al. (2008)

Scheffler* unveröffentlichte Fundmeldungen ex Myotisdasycneme:
Ischnopsyllus elongatus 28.7.2010, /. simplex 2009, /. variabilis 2009 : Brandenburg, Nationalpark Unteres Odertal, leg.
J. Hörn;Ischnopsyllus octactenus, I. simplex/mysticus: 8.5.2011 Brandenburg TK2951 Schwedt, leg. J. Hörn.

2.6 Ektoparasiten der Teich
fledermaus (Myotis dasycneme)

Inklusive Zusendungen von Material stüt
zen sich unsere eigenen Befunde über Ektopa
rasiten auf die Untersuchung von 12 Indivi
duen der Teichfledermaus. Auch in anderen

Literaturquellen ist die Datenbasis sehr dünn
(Tab. 6). Hürka (1963) hatte nur 4 Ex. zur Ver
fugung. Walter & Kock (1994) erwähnen 3
unabhängige Funde von Flöhen zwischen
1958 und 1993 und Kock (2004) lieferte nur 2
Meldungen von Fledermausfliegen an dieser
Wirtsart. Die einzige Arbeit, die auf eine Un
tersuchung einer größeren Anzahl von Teich
fledermäusen (34 Ex.) verweisen kann, stammt
aus Litauen (Jaunbauere et al. 2008). Leider
sind die Befunde dieser Studie so ungewöhn
lich, dass sie nicht zu den Ergebnissen aus
Deutschland passen und einer kritischen Über

prüfung bedürfen. Mit drei unabhängigen
Fundmeldungen sind bisher nur die Flohart
Ischnopsyllus variabilis und die Fledermaus
fliege Penicillidia monoceros belegt. Beide
Arten sind nicht spezifisch für die Teichfleder
maus. Ischnopsyllus variabilis ist der charak
teristische Floh der Rauhhautfledermaus (Pi-
pistrellus nathusii), und für P monoceros ist
der Hauptwirt die Wasserfledermaus (Myotis
daubentonii). Mit Spinturnix dasycneme gibt
es eine spezifische Flughautmilbe, die zum ty
pischen Parasitenspektrum gehört. Möglicher
weise sind die erwähnten Exemplare der ähn
lichen S. myoti Fehldeterminationen. Die
aktuelle Datenlage der Ektoparasitenfauna ist
unbefriedigend. Dementsprechend besteht ein
hoher Forschungsbedarf. Eine fundierte Be
wertung des Ektoparasitenspektrums ist der
zeit nicht möglich.

Tabelle7. Liste der Ektoparasitender Wasserfledermaus (Myotis daubentonii).
Table 7. Listof ectoparasites ofthe Daubenton's bat (Myotis daubentonii): species, country, reference.

Ektoparasiten der Wasserfledermaus Land Quelle

Cimicidae (Fledermauswanzen)

Cimex dissimilis (Horvat, 1910) D Dietz& Walter (1995)

Nycteribiidae (Fledermausfliegen)

Nycteribia kolenatiTheodor & Moscana, 1954 D,CZ,

SK,PL

Grulich & Povolny (1955), Müller & Oh-
lendorf (1984), Haitlinger & Ruprecht
(1992), Dietz & Walter (1995), Kock (1973,
1999), Heddergott & Claussen (2004), Rupp
et al. (2004), Scheffler & Ressler,
(2005,2007), Scheffler, (2008; 2009a)

Nycteribia pedicularia Latreille, 1805 LV Jaunbauere et al. (2008)

Penicillidia monoceros Speiser, 1900 D Müller & Ohlendorf (1984), Kock (1999,
2004), Heddergott & Claussen ( 2004),
Rupp et al.(2004), Scheffler & Ressler
(2007), Scheffler (2008)

Ischnopsyllidae (Fledermausflöhe)

Ischnopsyllus hexactenus(Kolenati, 1856) D,CZ,

SK, LV

Hürka (1963b), Walter & Kock (1994),
Scheffler, (2008), Jaunbauere et al. (2008)
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Tab. 7 (Fortsetzung)

Ektoparasiten der Wasserfledermaus Land Quelle

Ischnopsyllus mysticus Jordan, 1942 D Walter & Kock (1994)
Ischnopsyllusoctactenus (Kolenati, 1856) D Walter & Kock (1994)
Ischnopsyllussimplex (Rothschild, 1906)/
/. mysticus Jordan, 1942 (nur 9)

D,CZ,

SK

Hürka (1963b), Walter & Kock (1994),
Scheffler (2008)

Ischnopsyllus simplex (Rothschild, 1906) D Hürka (1963b), Walter & Kock (1994)
Nycteridopsylla longiceps Rothschild, 1908 D Scheffler*

Nycteridopsylla pentactena(Kolenati, 1856) D Scheffler & Ressler (2005)
Ixoidea: Argasidae / Ixodidae (Zecken)

Argas vespertilionis (Latreille, 1802) D,S Walter & Rackow (2007)
Acari: Astigmata: Chirodiscidae

Alabidocarpus intercalates Fain, 1971 GB Baker & Craven (2003)
Acari: Mesostigmata: Macronyssidae (Milben)

Macronyssus crosbyi(Ewing & Stover, 1915) LV Jaunbauere et al. (2008)
Macronyssus cyclaspis (Oudemans, 1906) Stanyukovich (1997)
Macronyssus diversipilis (Vitzthum, 1920) GB,CZ Baker & Craven (2003), Stanyukovich

(1997), Estrada-Pena et al. (1989) zitieren
Dusbabeck 1964b)

Macronyssusellipticus (Kolenati, 1856) GB Stanyukovich (1997), Baker & Craven
(2003)

Macronyssusflavus (Kolenati, 1856) D,CZ Dusbabeck (1964) in Haitlinger &
Ruprecht (1992), Stanyukovich (1997),
Scheffler*

Macronyssus granulosus (Kolenati, 1856) Stanyukovich (1997)

Macronyssus heteromorphus Dusbabek & Radovski, 1972 Stanyukovich (1997)
Ornithonyssus pipistrelli (Oudemans, 1904) D Stanyukovich (1997), Scheffler*
Steatonyssus cavus Rybin, 1992 LV Jaunbauere et al. (2008)
Steatonyssus periblepharus Kolenati, 1858 D Stanyukovich (1997), Scheffler*
Steatonyssus spinosus Willmann, 1936 Stanyukovich (1997)
Acari: Mesostigmata: Spinturnicidae

Spinturnixacuminatus (Koch, 1836) Stanyukovich (1997)
Spinturnix andegavinus Deunff, 1977 D, E, PL Estrada-Pena et al. (1989), Haitlinger &

Ruprecht (1992), Dietz & Walter (1995),
Rupp et al. (2004), Scheffler & Hiller (2010)

Spinturnix kolenatii Oudemans, 1910 Stanyukovich (1997)
Spinturnix myoti(Kolenati, 1856) D,LV,

GB

Schmidt (1986)), Scheffler*, Stanyukovich
(1997), Baker & Craven (2003),
Jaunbauere et al. (2008)

Spinturnixplecotinus (Koch, 1839) Stanyukovich (1997)
Acari: Prostigmata: Trombiculidae

Leptorombidium russicum (Oudemans, 1902) PL Haitlinger & Ruprecht (1992)
Trombiculaspec. LV Jaunbauere et al. (2008)
Acari: Prostigmata: Sarcoptidae

Notoedres myoticola (Fain 1959)) GB Baker & Craven (2003)
Nycteridocoptes poppei Oudemans, 1898 GB Baker & Craven (2003), Roer & Schober

(2011)

Nycteridocoptes spec. D Rupp et al. 2004

Scheffler * unveröffentliche Fundmeldungen ex Myotis daubentonii:
Nycteridopsylla longiceps: Brandenburg, TK 3548 Rüdersdorf, 2.2.2011; Spinturnix myoti: Brandenburg TK 3439
Milow, 15.8.2010 leg. K.Thiele; TK4148 Wanninchen, 17.7.2010; Macronyssusflavus: Niedersachsen, TK 3624Han
nover, 31.10.2007, leg. K.Mühldorfer; Ornithonyssus pipistrelli: Brandenburg TK3548, Rüdersdorf, 31.1.2011; Stea
tonyssus periblepharus: Niedersachsen, TK 3521,Rehberg, 24.3.2007, leg. K. Mühlberg.
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2.7 Ektoparasiten der Wasser
fledermaus (Myotis daubentonii)

Von der Wasserfledermaus konnten zahl

reiche Exemplare parasitologisch untersucht
werden, so dass eine gute Datengrundlage be
steht. Auf den 337 Individuen dieser Wirtsart

war Nycteribia kolenatii der dominante Ekto
parasit. Unsere Fangprotokolle dokumentie
ren nicht weniger als 216 Individuen. Die
Fänge verteilen sich auf 24 unabhängige
Nachweise aus 10 TK 25-Quadranten Bran
denburgs und einem Nachweis aus Nie
dersachsen. Das häufige Vorkommen dieser
Fledermausfliege belegen historische und ak
tuelle Literaturquellen, die 61 Fundmeldungen
aus 8 Bundesländern aus Deutschland umfas

sen (Tab. 7). Für dieses Bezugsgebiet und
wahrscheinlich auch für andere Länder Mittel

europas (z. B. Grulich & Povolny 1955,
Haitlinger & Ruprecht 1992) ist Myotis dau
bentonii eindeutiger Hauptwirt von Nycteribia
kolenatii. Alle Vorkommen dieser Art auf an

deren Wirtsarten können als Verdriftungen be
trachtet werden. Jaunbauere et al. (2008) ge
ben Nycteribia pedicularia als dominanten
Ektoparasit der Wasserfledermaus an. Dies ist

Abb. 6. Penicillidia monoceros, Weibchen. Fle

dermausfliegen gehören zu den größten Ektopara
siten. Die hier im Ausschnitt gezeigte flügellose
Art erreicht eine Größe von 5 mm.

Fig. 6. Penicillidia monoceros, female. Bat flies
belong to the largest ectoparasites. This vvingless
species achieves a length of 5 mm.

sehr unwahrscheinlich und möglicherweise
eine Verwechslung mit N. kolenatii. Der Be
fund sollte unbedingt überprüft werden.

Auf der Wasserfledermaus kommt regelmä
ßig (aber nicht so häufig wie N. kolenatii) eine
zweite Fliegenart vor, die auf Grund ihrer
Größe (um 5 mm) extrem auffällig ist (Abb.
6). Für diese Art (Penicillidia monoceros) ha
ben wir 8 aktuelle Fundmeldungen aus Bran
denburg und aus Niedersachsen, wobei von
uns aber nur 11 Individuen auf 337 Wasserfle

dermäusen erbeutet wurden. Für Deutschland

gibt es mindestens 18 historische bis aktuelle
Fundmeldungen aus 7 Bundesländern; die
Quellen sind in Tab. 7 angegeben. Der Haupt
wirt von P. monoceros ist ebenfalls die Was

serfledermaus, ein nennenswertes Nebenvor

kommen wurde bisher nur bei der Teich

fledermaus beschrieben.

Die dritte wichtige Ektoparasitenart der
Wasserfledermaus ist die spezifische Flug-
hautmilbe Spinturnix andegavimts (Abb. 7).
Unsere eigenen Nachweise umfassen 12 unab
hängige Fänge aus Brandenburg und Nie
dersachsen. Andere Literaturquellen (Tab. 7)

Abb. 7. Spinturnix andegavimts, Männchen. Flug
hautmilben sind überwiegend wirtsspezifisch. Die
hier gezeigte Art besiedelt die Wasserfledermaus
(Myotis daubentonii).
Fig. 7. Spinturnixandegavimts, male. Wing mites
predominantly are host specific. The pictured spe
cies is common on Daubenton's bat (Myotis dau
bentonii).
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ergänzen weitere 19 Fundangaben aus 4 Bun
desländern. Da die Beschreibung als eigen
ständige Art erst 1977 erfolgte, sind histo
rische Angaben häufig unter Spinturnix myoti
geführt. Die Trennung beider Arten auf der
Basis morphologischer Merkmale ist nicht im
mer eindeutig und wird von manchen Autoren
offenbar nicht anerkannt. Unsere Untersu

chungen belegen, dass beide nach morpholo
gischen Kriterien getrennten Arten auf dieser
Wirtsart vorkommen können, aber S. andega-
vinus deutlich häufiger ist. Die Erfassung von
Flughautmilben erfolgt in der Regel stichpro
benartig, so dass nur wenige Informationen
zur Abundanz und Intensität vorliegen. Unsere
Studien zeigen einen in der Regel geringen
Befall, und nur selten konnten wir mehr als 10

Spinturniciden auf einem Wirt detektieren.
Für gewöhnlich fehlen Spinturniciden oder
sind nur sporadisch vorhanden, wenn sich Fle
dermausfliegen auf dem Wirt aufhalten.

Von anderen Ektoparasitenarten konnten
wir lediglich Vertreter der Ischnopsyllus sim-
plex/mysticus-Gvuppe noch in nennenswerter
Regelmäßigkeit auf der Wasserfledermaus ge
fangen werden (Hürka 1963, Walter & Kock
1994). Die Weibchen dieser Floharten lassen
sich nicht unterscheiden, möglicherweise ist
der Status zweier Arten auch nicht angebracht.

Das gleichzeitige Auftreten von Flöhen und
Fledermausfliegen auf der Wasserfledermaus
konnten wir bei unseren Untersuchungen in
keinem Fall beobachten, beide Fledermaus
fliegenarten waren aber gelegentlich präsent.

Zusammenfassung
zur Wasserfledermaus

Das Ektoparasitenspektrum der Wasserfle
dermaus wird von zwei häufigen Arten ge
prägt, der Fledermausfliege Nycteribia kole
natii und der Flughautmilbe Spinturnix
andegavinus. Für beide Arten ist Myotis dau
bentonii eindeutig der Hauptwirt. Gleiches gilt
für die Fledermausfliege Penicillidia monoce
ros, die ebenfalls zum typischen Spektrum ge
hört, aber in geringerer Abundanz, Prevalenz
und Intensität vorkommt. Gelegentlich wurde

ein Befall mit Vertretern der Artengruppe
Ischnopsyllus simplex/mysticus beschrieben,
aber diese Ektoparasiten besitzen keine enge
Wirtsbindung und bevorzugen andere Fleder
mausarten. Alle anderen bisher auf der Was

serfledermaus detektierten Ektoparasitenarten
spielen nach gegenwärtiger Datenlage nur
eine untergeordnete Rolle und sollten als Ne
ben- oder Zufallsbefall bewertet werden.
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